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Hintergrund der kommunalen Warmeplanung

Der Anteil an Erneuerbaren Energien im deutschen

Erneuerbarer-Energien-Anteil*

Warmesektor liegt nur bei 18 % (Stand 2024)*.
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Kommunale Warmeplanung — Gesetzliche Pflicht ist da

Das Warmeplanungsgesetz (WPG) liefert seit dem 01.01.2024 die gesetzliche Grundlage zur Durchfihrung
einer ,Kommunalen Warmeplanung”. Kommunen mit mindestens 100.000 Einwohnern mussen diese bis zum
30.06.2026 durchfiihrt haben. Kommunen mit weniger als 100.000 Einwohnern haben bis 2028 Zeit.

Die Kommunale Warmeplanung soll auf kommunaler Ebene Strategien fiir eine Transformation der
Warmeversorgung in Richtung der Klimaneutralitat ermdglichen und ein Zielbild erstellen, welches umsetzbar,

wirtschaftlich, nachhaltig und gesellschaftsfahig ist.

Warum ist eine kommunale Warmeplanung sinnvoll?

Erhéhte Planungssicherheit fur alle Perspektiven fir eine klimaneutrale Keine Nachteile fur
Beteiligten Warmeversorgung Blrgerinnen und Burger
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Der digitale Zwilling als Grundlage der Warmeplanung
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Als Grundbasis fur die inhaltliche Durchflihrung des Projektes dient ein digitales Modell der Warmeversorgung von

Neunkirchen. Dieses wird auf Basis verschiedener Daten (z.B. Warmebedarf, Baujahr, Energieinfrastruktur) aufgebaut.
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Struktur des Projektes ,Kommunale Warmeplanung”

Ziel: Erstellung eines strategischen Plans welcher den Weg zu einer klimaneutralen
Warmeversorgung aufzeigt

1 | Bestandsanalyse sowie Endenergie- und Treibhausgasbilanz inklusive raumlicher Darstellung

2 | Potenzialanalyse

3 | Zielszenarien

4 | Umsetzungsstrategie und MaBnahmenkatalog

5 | Partizipationsstrategie (Akteursbeteiligung, begleitende Offentlichkeitsarbeit, Berichterstellung)

6 | Verstetigungsstrategie

7 | Controlling-Konzept

8 |Kommunikationsstrategie
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Warmebedart und Treibhausgasemissionen

Bestandsanalyse

Treibhausgasemissionen

Warmebedarf
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Heizungsverteilung (Baublock)

Bestandsanalyse

= Dargestellt sind die dominierenden
Heizungsenergietrager in
Neunkirchen je Baublock

= Es ist zu erkennen, dass sich
Gasnhetze insbesondere im Zentrum,
aber auch in fast allen Ortsteilen
vorhanden sind

= |In den meisten anderen verdichteten
Gebieten ist Heizol der
dominierende Energietrager

= |n den Randgebieten gibt es auch
partiell Blomasse als dominierenden
Energietrager

Legende

= Neunkirchen
[ Ortsgliederung

Primarer Energietrager nach
Warmebedarf
Biomasse
BN Erdgas
EEE Heizol
B Strom + Umweltwarme

E
(1B V| U s

Kommunale Warmeplanung | 2025 | 10



Warmeliniendichte

Bestandsanalyse

Legende

3 Neunkirchen
3 Ortsgliederung

= Dargestellt ist die Warmeliniendichte,
welche beschreibt wie viel Warme
pro Meter der an den Stral3en
liegenden Gebduden benotigt wird

Warmeliniendichte in kWh/(m*a)
1500 - 2000
2000 - 3000

— > 3000

StraBen

= Das ist einer der wichtigsten

Ausgangswerte fur die
Warmenetzeignung

= Sinnvoll fir Warmenetze sind in
Neunkirchen relativ wenige Gebiete.
Am ehesten waren die
Gewerbegebaude geeignet
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Solarthermie

Das Potenzial fur Freiflachen -Solarthermie betrégt rund 102 GWh pro
Jahr. Viele Flachen konkurrieren jedoch mit der landwirtschaftlichen
Nutzung. Das Potenzial der Dachflachen liegt bei etwa 150 GWh pro
Jahr.
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-a"

PotenzialUbersicht

-

Freiflachen der Kommune

Potenzialanalyse

Klaranlagen & Abwasser

Das Abwassernetz bietet mit 11 GWh ein moderates Potenzial zur
Warmenutzung, ist aufgrund der Restrikitonen jedoch meist nur eine
Teillésung . Eine Klaranlage liegt nicht vor und bietet demnach
keinerlei Potenzial.

e

= Wenn sich in den Zielszenarien

Kanale

ein Warmenetz als sinnvoll
herausstellen sollte, konnen
folgende Quellen infrage

Fur die Nutzung von Flusswasser zur Warmeerzeugung ergibt sich ein
Potenzial von insgesamt 1,8 GWh pro Jahr, das auf die Heller entfallt.
Der Wildenbach als Zufluss der Heller bietet ein geringeres Potenzial.

i~ |

Heller

kommen:

Biomasse Die angegebenen 10,5 GWh Wérme kénnen vor allem durch Holz und
zu einem geringen Teil durch Biogas bereitgestellt werden. Da bereits
. (0] heute 14 GWh Warme Uber Biomasseheizungen bereitgestellt werden,
= SO I d I’th ermie (0XO) ist fraglich, ob das Potenzial fur eine zuktnftige Versorgung zu
. . Waldflachen/Landwirtschaft berticksichtigen ist.
= Geothermie-GroBwarmepumpe
.. Geothermie Oberflachennahe Geothermie auf Freiflachen hat ein Potenzial von
] Lu ft_Wa sser- G ro Bwa rme p um pe ﬁ 268 GWh, wobei die Flachenverfligbarkeit und die Entfernung zu
bebauten Gebieten das Potenzial einschranken. Fur dezentrale
Bohrungen hat das LANUK ein Potenzial von 191 GWh berechnet,
| e

+ Spitzenlast und Speicher

Freiflachen der Kommune wahrend es fur tiefe Geothermie keine Potenziale gibt.

Abwirme

Die einzigen potenziellen Beitrage fur industrielle Abwéarme stammen
von der Fritz Schafer GmbH mit 1,7 GWh und SSI Schéfer Plastics mit
0,4 GWh. Industrielle Abwarme kann demnach nur einen begrenzten
Beitrag zur Warmetransformation leisten.

&
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Industrieunternehmen

Das Warmepotenzial durch AuBenluft ist insbesondere fir dezentrale
Warmepumpen zur Versorgung einzelner Gebaude nur durch
Schallimmissionen begrenzt. In einer Freiflachenanalyse wurden
Potenzialflachen mit Leistungen bis 29 MW und einem jahrlichen
Warmeertrag von insgesamt 222 GWh identifiziert.

&

Freiflachen der Kommune
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Rickwirkungen der KWP auf das GEG

Gesetzliche Grundlage

Erst wenn konkrete grundstiicksbezogene Planungsgebiete verabschiedet werden, greift das neue
Gebdudeenergiegesetz, wonach 65 %-EE-Anteil in der Heizung sein miissen. Spatestens ab dem 01.07.2028 gilt es
dann aber fiir alle Gebaude. Der grundsatzliche Beschluss der KWP im Rat 16st diese Verpflichtung noch nicht aus.

Auszug WPG: § 26 Entscheidung Uber die Ausweisung als Gebiet zum Neu- oder Ausbau von Warmenetzen oder als
Wasserstoffnetzausbaugebiet

(1) Unter Berlicksichtigung der Ergebnisse der Warmeplanung nach § 23 und unter Abwagung der berthrten 6ffentlichen und
privaten Belange gegen- und untereinander kann die planungsverantwortliche Stelle oder eine andere durch Landesrecht
hierzu bestimmte Stelle eine Entscheidung Uber die Ausweisung eines Gebiets zum Neu- oder Ausbau von
Warmenetzen oder als Wasserstoffnetzausbaugebiet nach § 71 Absatz 8 Satz 3 oder nach § 71k Absatz T Nummer 1 des
Gebaudeenergiegesetzes treffen. Die Entscheidung erfolgt grundstiicksbezogen.

Unabhangig vom Beschluss der KWP kann bis zur 65%-Frist (vermutlich 01.07.2028) noch eine fossile Heizung eingebaut
werden, jedoch muss diese Anlage ab 2029 schrittweise mit erneuerbarem Brennstoff (z.B. Bioheizol) befeuert werden.*

Energy WPG: Warmeplanungsgesetz GEG: Gebdudeenergiegesetz EE: Erneuerbare Energien .
ﬂm Consulting * Ab 2029: 15 % ab 2035: 30 % ab 2040: 60 % Kommunale Warmeplanung | 2025 | 14




Einbau einer neuen Heizung notwendig
oder fossile Heizung dlter als 1991 oder
alter als 30 Jahre (siehe §72)

Ab wann gilt 65 % EE beim
Heizungstausch?

Grafik gilt fiir Kommunen

Alle Paragrafen beziehen sich auf das
unter 100.000 Einwohnern

Gebaudeenergiegesetz

Bestands- oder
Neubaugebiet?

Bestand

Liegt eine
Warmeplanung

65 % EE ab dem
01.01.2024

vor?

Wurden zusatzlich

auch grundstiick-

scharfe Gebiets-
ausweisungen
durchgefiihrt?

Dieses Schema gewadhrleistet keine

Volistandigkeit. Es gilt der Wortlaut der
jeweiligen Gesetze.

65 % EE ab dem
01.07.2028

65 % EE einen Monat
nach Beschluss
(fur das Gebiet)

Ablauf 1

Gilt zu dem
Zeitpunkt 65 %
EE (siehe
Ablauf 1)

Einbau einer
fossilen Heizung

Heizung braucht
notwendigen
Biomasse oder
Wasserstoffanteil
Ab 2029: 15 %
Ab 2035: 30 %

Keine weiteren
MaBnahmen
notwendig, da
Pflichterfillung mit
mindestens 65 % EE

Ab 2040: 60 %

Liegt eine
Ausnahme nach
§ 73 vor?

Liegt eine
Gasetagen-
heizung vor?

Ist ein
Warmenetz
geplant?

Ist ein
Wasserstoffnetz
geplant?

Dezentrale Heizung

mit 65 % EE ist Pflicht

Pflichterfillung zwei
Jahre nach
Eigentumstiibergang

Ubergangsfrist
13 Jahre, siehe § 71|

Ubergangsfrist
10 Jahre, siehe § 71j

Ubergangsfrist
bis 2045, siehe § 71k

Ablauf 2




Aktueller Stand zu moglichen Anderungen am GEG

Zusammenhang zum Gebaudeenergiegesetz

Geplante Anderungen der Bundesregierung im Uberblick Einschitzung:

1. Aktuell ist unklar ob und wie sich
das GEG andern wird.

= Unklarheit iiber mégliche Anderungen: Zwar hat die Bundesregierung eine
+Abschaffung des Heizungsgesetz” angekiindigt. Dies ist jedoch u.a. aufgrund EU-
Vorgaben zum Klimaschutz nicht ohne weiteres machbar.

Es kdnnten MaBnahmen
beschlossen werden, welche
Heizen mit Gas / Ol langer
attraktiv bleiben lasst.

= Abschaffung harter Technologieverbote
Die neue Regierung plant, restriktive Verbote im GEG (oft als ,Heizungsgesetz”
bezeichnet) zu entscharfen oder aufzuheben, um mehr ,Technologieoffenheit” zu
ermoglichen und damit z. B. auch bestehende Heizsysteme flexibler einzusetzen.

= Riicknahme des Betriebsverbots fiir alte Heizkessel
Geplant ist eine Aufhebung des derzeit gliltigen Verbots von Heizkesseln tiber 30 Jahren,
was besonders fir altere Bestande Verbesserungen und Entlastungen schaffen soll.

Langfristig ist es aber

wahrscheinlich, dass
klimaneutrale Losungen
zunehmend besser dar stehen
werden.

= Weiterhin Fokus auf Hybridheizungen
Die Bundesregierung will den Ausbau von Hybridheizsystemen (z. B. Warmepumpe
kombiniert mit Gas-, Biomasse- oder Solarthermie-Anteilen) starker fordern; solche
Systeme bleiben damit attraktiv und zulassig.

Daher sollte man sich im
Hinblick auf eine langfristig
sinnvolle Losung beraten lassen
und nicht nur kurzfristig Denken

=, CO2-Vermeidung zur zentralen SteuerungsgroBBe”: Eine der wenigen konkreten
Ansatze ist es die 65 % EE-Pflicht durch CO2-Kosten zu ersetzen. Das Instrument existiert
jedoch bereits (in geringem Umfang) und musste (unserer Einschatzung nach erheblich
starker ins Gewicht fallen.
- Hier entsteht der Konflikt, dass die fossilen Technologien zwar nicht ,verboten” waren,
aber UbermaBig teuer werden wirden.

E "
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Heizungstechnologieanalyse

Zielszenarien

Baujahr Gunstigste Heizung

Bestandsheizung Gunstigste Heizung (65 % EE)

Sanierungszustand Gunstigste Heizung (100 % EE)

Heizungs- und
Sanierungsoptimierungstool

A

auf Basis einer langfristigen
Wirtschaftlichkeitsberechnung
nach VDI 2067

Gebaudetyp Heizungswechseljahr

Gebaude-Output

Warmebedarf Sanierungswirtschaftlichkeit

Gebaude Status quo

Eignungsbeurteilung Heizungswirtschaftlichkeit

Energietragerpreise Energiebilanz (Energietrager)

THG-Emissionen Energiebilanz (Sektoren)

4y 3

Investitionskosten THG-Bilanz

Betriebskosten Entwicklung Gasnetze

Sanierungskosten
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Gebaudelbergreifende
Planungsvorgaben
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Wie sind die Ergebnisse am Ende zu interpretieren?
Ausblick

Fall 1) Das fur mich relevante Gebaude liegt in einem Fall 2) Das fur mich relevante Gebaude liegt
Warmenetzprufgebiet auBBerhalb eines Warmenetzprufgebiets

Es besteht die

Moglichkeit, dass ein
Warmenetz entsteht

Ob und wann ist nach der
Warmeplanung jedoch nur
eine sehr grobe Schatzung
und keineswegs sicher

Im Laufe der Jahre 2026
bis 2028 sollte es Klarheit
daruber geben
Empfehlung: Wenn ein
Heizungswechsel noch
nicht dringend notwendig
ist, warten Sie die
Entscheidung Uber das
Warmenetz ab

Zielszenarien

Warmenetz Prifgebiete
Warmenetzeignung
[ wahrscheinlich geeignet
I sehr wahrscheinlich geeignet
Grenzen und Gebiete
I Gewssser

Die Wahrscheinlichkeit,
dass hier ein Warmenetz
entsteht ist sehr gering
Daher ist es ratsam sobald
ein Heizungswechsel in
Sichtweite riickt, dass Sie
sich durch Energieberater,
Installateure und/oder
Schornsteinfeger beraten
lassen

Zu prufende Optionen
sind insbesondere:
Warmepumpen, Biomasse
/ Pellet und Hybrid-
Systeme

E
(1B MU psc

Kommunale Warmeplanung | 2025 | 19



BMIU

Energy Consulting

f




	Abschnitt ohne Titel
	Folie 1
	Folie 2: Agenda

	TOP 1
	Folie 3: Agenda
	Folie 4: Hintergrund der kommunalen Wärmeplanung 
	Folie 5: Kommunale Wärmeplanung – Gesetzliche Pflicht ist da
	Folie 6: Der digitale Zwilling als Grundlage der Wärmeplanung
	Folie 7: Struktur des Projektes „Kommunale Wärmeplanung“

	TOP 2
	Folie 8: Agenda
	Folie 9: Wärmebedarf und Treibhausgasemissionen
	Folie 10: Heizungsverteilung (Baublock) 
	Folie 11: Wärmeliniendichte
	Folie 12: Potenzialübersicht  

	TOP 4
	Folie 13: Agenda
	Folie 14: Rückwirkungen der KWP auf das GEG
	Folie 15
	Folie 16: Aktueller Stand zu möglichen Änderungen am GEG

	TOP 5
	Folie 17: Agenda
	Folie 18: Heizungstechnologieanalyse
	Folie 19: Wie sind die Ergebnisse am Ende zu interpretieren?

	Ende
	Folie 20


